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Ausgangslage

Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2023 wurde die <Verordnung über Unter-
stützungsbeiträge an schul- und familienergänzende Betreuungsverhältnisse in Kindertagesstät-
ten und Tagesfamilien (Kibe-Verordnung)> genehmigt. ln der Folge ist nun das Elternbeitrags-
reglement (EBR) durch den Gemeinderat zu verabschieden und auf den 1. Januar 2O24in Kraft
zu setzen.

Das EBR der Gemeinde Bubikon präsentiert sich auf der nächsten Seite wie folgt

Elternbeitragsreglement (EBR)

Der Gemeinderat von Bubikon, gestützt auf Art. 8 der Verordnung über Beiträge an Betreuungs-
verhältnisse in Kindertagesstätten (Kinderkrippen und Tagesstrukturen) und in der Tagesfamili-
enbetreuung (Kibe-Verordnung) vom 14. Juni 2023 beschliesst:

l. Allgemeine Bestimmungen

5 1 Grundsätze

Die Bemessung der Elternbeiträge in den Betreuungsangeboten der familienergänzenden
Tagesbetreuu ng erfolgt nach folgenden G ru ndsätzen :

a) Der Tarif für die einzelnen Betreuungsangebote orientiert sich an den Kosten der Be-
treuungsangebote (gemäss S 18 Kinder- und Jugendhilfegesetz und $ 30 Volksschulge-
setz).

b) Die individuelle Bemessung des Elternbeitrages richtet sich nach der zwischen den Er-

ziehungsberechtigten und den Betreuungsanbieterinnen und -anbieter im Voraus ver-
einbarten Beanspruchung des Betreuungsangebotes.

c) Die individuelle Bemessung des Elternbeitrages richtet sich nach der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit der Eltern unter Berücksichtigung der Kriterien für den sozialen Min-
destbedarf der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe (SKOS).
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S 2 Anwendungsbereich

1 Das Elternbeitragsreglement der Gemeinde Bubikon wird grundsätzlich bei den von der
Gemeinde Bubikon subventionierten Betreuungsverhältnissen oder selbst geführten fami-
lienergänzenderi Betreuungsangeboten für Vorschul- und Schulkinder angewendet.
2 Familien mit Kindern im Vorschulalter müssen den Nachweis erbringen, dass sie auf eine
familienergänzende Kinderbetreuung angewiesen sind. Sie müssen nachweisen, dass sie ei-
nen gültigen Arbeitsvertrag haben, eine Ausbildungsstätte besuchen oder gemäss Arbeitslo-
senversicherungsgesetz vermittelbar bleiben müssen.
3 Familien mit Kindern, die aufgrund einer Sozialen lndikation auf eine familienergänzende
Kinderbetreuung angewiesen sind, können ebenfalls von der Gemeinde Bubikon mitfinan-
ziert werden. Die Soziale lndikation wird durch eine Fachstelle festgestellt. Die Kriterien für
die Soziale lndikation finden sich im Anhang.

ll. Tarifbestimmungen

I 3 Massgebendes Gesamteinkommen

1 Für das massgebende Gesamteinkommen werden folgende Komponenten berücksichtigt
- steuerbaresEinkommen
- zuzüglich tO% des CHF 77'OOO pro Elternteil übersteigenden steuerbaren Vermö-

gens gemäss neuester Steuerveranlagung
- zuzüglich Einkaufsbeiträge in die 2. Säule (BVG)

- zuzüglichen Liegenschaftsabzüge vermindert um den Pauschalbeitrag
. von in ungetrennter Ehe lebender Eltern oder Stiefeltern (auch wenn sie zwei

Wohnsitze begründen) oder
. von in eingetragener Partnerschaft lebenden Eltern oder
. von im gleichen Haushalt lebenden Partnern mit Kindern aus einer früheren

Beziehung oder Ehe, wenn sie mindestens seit 2 Jahren einen gemeinsamen
Haushalt führen oder ein gemeinsames Kind haben oder

. vom Elternteil, der den Betreuungsvertrag abschliesst, der vom anderen El-

ternteil getrennt lebt und das alleinige Sorgerecht innehat oder
o vom Elternteil, der den Betreuungsvertrag abschliesst, der vom anderen El-

ternteil getrennt oder geschieden ist und mit ihr oder ihm das gemeinsame
Sorgerecht innehat.

2 Einkünfte und Vermögen des Stiefelternteils oder derjenigen Person, mit welcher der El-

ternteil in stabiler eheähnlicher Beziehung (2 Jahre Konkubinat bzw. gemäss kantonalen
Vorgaben, SKOS-Richtlinien) lebt, sind anzurech nen.
3 Es wird auf die neueste definitive Gemeinde- und Staatssteuerrechnung abgestellt, sofern
sie nicht mehr als 2 Jahre zurückliegt. Liegt keine aktuelle definitive Steuerrechnung vor, so
werden die massgebenden Gesamteinkünfte aufgrund der aktuellsten Einkommens- und
Vermögensnachweise wie bei der Steuererklärung ermittelt;

5 q Abzüge

Die Abzüge richten sich nach den Kriterien für den sozialen Mindestbedarf der Schweizeri-
schen Konferenz fü r Sozia I hi lfe (SKOS-Richtlin ien )
a) Die Höhe des Basisabzuges beträgt CHF 2'000;
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b) Abzug von CHF 6'000 pro Elternteil, dessen Einkommen und Vermögen zur Festlegung
des Einkommensanteil herangezogen wurde;

c) Abzug von Fr. 4'OOO pro Kind im gleichen Haushalt, für das ein Sorgerecht im Sinne von
Art. 296 ff .ZGB bestehü

d) Für mündige Kinder bis zum 25. Altersjahr kann der gleiche Abzug geltend gemacht wer-
den, wenn sie in Ausbildung sind oder nachweislich eine Unterstützungspflicht besteht,
welche d ie Lebensha ltu ngs- u nd Ausbi ld u ngskosten ü berwiegend u mfasst.

I 5 Massgebender Betrag

Der ,,Massgebende Betrag" ist gleichzusetzen mit dem massgebenden Gesamteinkommen
vermindert um die Summe der Abzüge gemäss 5 4.

I S Elternbeitrag
1 Der Elternbeitrag setzt sich zusammen aus einem Grundbeitrag und einem Leistungsbei-
trag.

2 Der Grundbeitrag pro Kind/Betreuungstag für einen Betreuungstag in einer Kinderkrippe
(Referenzwert) wird bei CHF 25.00 festgelegt (minimaler Elternbeitrag).

3 Der Leistungsbeitrag wird bei L.OO%oje CHF L'OO0 des,,Massgebenden Betrages" festge-
legt.

$ Z Normbeitrag des Referenzwertes

Der Referenzwert (Ganztagesbetreuung in Kinderkrippen)wird mit den Faktoren Einstufung,
minimaler Elternbeitrag und maxima[er Elternbeitrag festgelegt (vgl. 98). Die Summe aus
dem Grundbeitrag und dem Leistungsbeitrag ergibt den Normbeitrag (max. CHF 120).

$ 8 Einstufung der Betreuungsangebote (Einstufungssatz)

1 Die unterschiedlichen Betreuungsmodule werden aufgrund der Kostenintensität tariflich
im Verhältnis zum Referenzwert eingestuft. Der Einstufungssatz der Module multipliziert
mit dem Normbeitrag ergibt den Elternbeitrag pro Tag in Kindertagesstätten bzw. den El-

ternbeitrag pro Stunde bei der Betreuung in Tagesfamilien.

2 Die minimalen und maximalen Elternbeiträge und die Einstufungen für die einzelnen Be-
treuungsmodule werden wie folgt festgelegt:
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Einstufungs-
satz

Elternbeitrag in Fr Max. Sub-

vention

Kinderkrippen Prozent Minimal Maximal(Re-
ferenzwert)

Kinder älter als 18 Monate
Ganztagesbetreu u ng
(Referenzwert)

100% 25.00 (=x) 120.00 (=Y) 95.00

H al btagesbetreu u ng

mit Mittagessen
7O o/o 17.50

(70 % von xl
84.00

(7O%vonvl
66.50

Ha lbtagesbetreu u ng

ohne Mittagessen
so% 12.50

(50 % von x)

60.00
(50 % von v)

47.50

Kinder < 18 Monate
Ga nztagesbetreu u ng 120% 30.00 144.00 114.00
Ha I btagesbetreu u ng

mit Mittagessen
84% . 21.00

(84 % von x)

96.00
(84 % von v)

75.00

Halbtagesbetreu u ng

ohne Mittagessen
60% 15.00

(60 % von x)

72.00
(60 % von v)

57.00

Betreuung in Tagesfamilien (nur Betreuung)

1 Betreuungsstunde
Kind älter als 18 Mte

1.0% 2.50 t2.oo 9.50

1 Betreuungsstunde
Kinder <18 Mte.

t2% 3.00 14.40 tt.40

Tagesstrukturen
Frü hstückstisch t0% 2.50 12.00 9.50
Mittagsbetreu u ng 28% 7.00 19.00** 25.60**

Frü h nachmittagsbe-
treuung

20% s.00
(28%vonxl

24.OO

(28%vonyl
19.00

Spätnach mittagsbe-
treuung

25% 6.25
(40 % von x)

30.00
(40 % von y)

23.75

Schu lferienbetreu ung
(falls angeboten)

90% 22.50 108.00 85.50

Betreuung von Kleinstkindern (Kinder bis 18 Monaten gemäss kantonalen Richtlinien) in Kindertagesstätten kann
rstützungsbeitrag bis auf das 1.5-fache des maximalen Elternbeitrages steigen (cHF 1go).

* Bei der
der Unte
** Der maximale Beitrag für das Modul Mittagsbetreuung ist politisch bei CHF 18 festgelegt worden, Der kommunale Un-
terstützungsbeitrag wird maximal bis auf cHF 33.60 (28 % von cHF 120) ausgeglichen.

S 9 Elternbeitrag

Der tatsächliche Elternbeitrag (pro Kind/Tag bzw. pro Kind/Stunde) ergibt sich aus folgender
Formel:

Grundbeitrag
+ Leistungsbeitrag

= Normbeitrag
x Einstufungssatz des Moduls
= Elternbeitrag
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$ fO Antrag Unterstützungsbeitrag

1 Für die Berechnung des Unterstützungsbeitrages, reichen die anspruchsberechtigten El-
tern bei der Gemeinde ein Gesuch ein in dem für Kinder im Vorschulalter auch der Nach-
weis derVereinbarkeitvon Familie und Beruf gemäss $ 2 integriert ist. Die Gemeinde ermit-
telt den Elternbeitrag und richtet die Differenzil)m Referenzwert aus. Bei Kindertagesstät-
ten oder Tagesfamilienorganisationen, die mit der Gemeinde eine Kooperationsvereinba-
rung unterzeichnet haben, kann eine abweichende Regelung vereinbart werden. Der kom-
munale Unterstützungsbeitrag kann von der Gemeinde direkt an die Kindertagesstätte aus-
gerichtet werden.
2 Die Frist zur Einreichung des Gesuchs um einen Unterstützungsbeitrag ist spätestens 3 Mo-
nate nach erfolgter Betreuung zu stellen. Eltern, die diese Frist verpassen, haben keinen An-
spruch auf einen Unterstützungsbeitrag für Betreuungsleistungen, die länger als drei Mo-
nate zurückliegen.
3 Unterstützungsbeiträge sind unter Einhaltung der Grundsätze gemäss SL der Kibe.VO
grundsätzlich möglich, sofern die Kindertagesstätte im Besitz einer Betriebsbewilligung ist.
Die Gemeinde klärt das Vorhandensein der Betriebsbewilligung mit der ausstellenden Be-
hörde ab (in der Regel Standortgemeinde der Kindertagesstätte).
a Der kommunale Unterstützungsbeitrag wird mit Ausnahme des Betreuungsmoduls Mit-
tagsbetreuung und bei der Betreuung von Kleinstkindern (Kind jünger als 18 Monate) höchs-
tens bis zum im $ B festgelegten maximalen Elternbeitrag ergänzt. Liegen die effektiven Kos-
ten eines Betreuungsmoduls (gemäss Rechnungsstellung des Betreuungsanbieters)tiefer,
wird der Unterstützungsbeitrag nur bis zu diesem Betrag ausgeglichen.
s Beim Modul Mittagsbetreuung werden die kommunalen Unterstützungsleistungen bis zum
maximalen Betrag von CHF 33.60 ausgeglichen.
6 Bei der Betreuung von Kleinstkindern (Kinder bis 18 Monate) in Kindertagesstätten und bei
den Tagesfamilien wird der kommunale Unterstützungsbeitrag aufgrund der erhöhten Be-
treuungsintensität (gemäss kantonalen Rechtsgrundlagen) bis auf maximal CHF 1,44 (I.2fa-
che) ausgeglichen.
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lll. Bestimmungen zur Betreuungs- und Elternbeitragsvereinbarung

S11 Betreuungs-und Elternbeitragsvereinbarung
1 Die Art und der Umfang der Betreuung, die Fälligkeit der Elternbeiträge sowie allfällige
Kündigungsfristen sind im Betriebsreglement der Betreuungsanbieter geregelt.
2 Die Eltern können mit den Betreuungsanbietern aus dem gesamten Betreuungsangebot
die Struktur der individuellen Wochenbetreuung vereinbaren.
3 Durch die Unterzeichnung der Betreuungs- und Elternbeitragsvereinbarung verpflichten
sich die Eltern, den Elternbeitrag gemäss der Vereinbarung über Zahlungsmodus und Be-
treuungsdauer zu bezahlen.
a Kommen die Eltern den vereinbarten Pflichten nicht nach, können die Betreuungsanbiete-
rinnen und -anbieter die Betreuungsvereinbarung auflösen.
sWird ein Betreuungsangebot innerhalb der vereinbarten Betreuungsdauer nicht bean-
sprucht, so erfolgt grundsätzlich keine Reduktion des Elternbeitrages.
6 Für die Mitfinanzierung von Betreuungsleistungen durch die Gemeinde Bubikon reichen
die Eltern bei der Gemeindeverwaltung ein Gesuch ein. Die vereinbarte Betreuungsintensi-
tät kann grundsätzlich nur auf den L. eines Kalendermonats geändert werden, ausgenom-
men sind anderslautende Bestimmungen im jeweiligen Betriebsreglement der Betreuungs-
einrichtungen,
7 Die Eltern sind verpflichtet, sowohl Anderungen sowie auch die Auflösung eines Betreu-
ungsvertrages innert Monatsfrist der Kindertagesstätte bzw. der Gemeindeverwaltung zu
melden.
8 Durch den Antrag auf Unterstützung geben die Eltern ihr Einverständnis, dass die kommu-
nalen Amtsstellen zwecks Berechnung des E[ternbeitrages Einblick in ihre Steuerdaten neh-
men können.

Bei Betreuungseinrichtungen, die mit der Gemeinde eine Kooperotionsvereinborung unter-
zeichnet hoben sowie bei den kommunalen Tagesstrükturen gilt:
e Die Elternbeiträge je Kind und Betreuungsumfang innerhalb einer Woche werden zusam-
mengezählt und,mit einer Monatspauschale auf den monatlichen Elternbeitrag hochgerech-
net.
10 Bei den Kinderkrippen wird ein Faktor von 4.2 angewendet. Stehen die Betreuungsange-
bote zeitweise nicht zur Verfügung werden die Elternbeiträge entsprechend reduziert,
11 Bei der Betreuung in den Tagesstrukturen während der Schulzeit (39 Wochen) wird ein
Faktor von 3.16 angewendet. Die Weiterbildungs-, Feiertage usw. an denen die Betreuungs-
angebote nicht zur Verfügung stehen, sind damit abgegolten. Zusätzliche einzelne Buchun-
gen werden immer zusätzlich verrechnet.
12 Die Betreuung während den Schulferien bei den Tagesstrukturen werden, sofern sie vom
Betreuungsanbieter angeboten werden, nach der effektiven Nutzung abgerechnet.
13 Für Eltern mit unregelmässigen Arbeitszeiten, d.h. dauerhaft rhythmisch verändernde Ar-
beitszeit (Schichtarbeit, Gastgewerbe, Pflegebereich, usw.)wird bei den Tagesstrukturen
eine für den Einzelfall adäquate Lösung gesucht und in die Betreuungsvereinbarung aufge-
nommen.

BubiKon und Wolfhausen ZWEI DöRFER EINE GEMEINDE *nill| 
B,rbc[ern n,u,,,,u



Protokollauszug Gemeinderat vom 6. September 2023 Seite 7

14 Für den Notfall oder den gelegentlichen Bedarf können die Betreuungseinrichtungen auch
Zusatzmodule vorsehen, die monatlich abgerechnet werden. Diese Zusatzmodule werden
nicht subventioniert.

1s Bei den Tagesfamilien entfällt die Monatspauschale aufgrund der unregelmässigen Be-

treuung. Es wird die monatliche Nutzung in Betreuungsstunden abgerechnet.

S 12 Unterlagenverweigerung / unwahre Angaben
l Werden Unterlagen, die für die Berechnung des Elternbeitrages benötigt werden, von den
Eltern nicht beigebracht, ist ein Unterstützungsbeitrag ausgeschlossen.

2 Führen unwahre Angaben über die Familien-, Einkommens- und Vermögensverhältnisse zu
einem zu tiefen Elternbeitrag oder werden Angaben zu den Einkommens- und Vermögens-
verhältnissen den Steuerbehörden unterschlagen oder werden Anderungen bzw. die Auflö-
sung von Betreuungsvereinbarungen nicht gemeldet, so wird die Differenz rückwirkend bis
zum Datum der Anderung eingefordert.

5 13 Nebenauslagen
1 Am Ort der Platzierung anfallende Auslagen für persönliche Anschaffungen für die Kinder
und Jugendlichen wie Kleider und dergleichen sind mit dem Elternbeitrag nicht gedeckt.

2 Die Eltern kommen für die Organisation und die Reisekosten zwischen Wohnort und Betreu-
ungsort auf.

3 Bei der Betreuung in Tagesfamilien kommen die Eltern vollumfänglich für die Essensent-
schädigung an die Tagesfamilie, die Vermittlungsgebühr, die Wartestunden der Tagesfamilie
(bei gleichzeitigem Schulbesuch des Kindes) und für die Übernachtungskosten auf.

S 14 Gemeinderat/Schulpflege
1 Eltern, die der Quellensteuer unterstehen, haben eine Kopie der jeweils aktuellsten Einkom-
mens- u nd Vermögensnachweise einzureichen.

2Wenn wegen Zuzugs nach Bubikon keine Steuerdaten bestehen, haben die Eltern Kopien
der aktuellsten Steuerrechnungen der früheren Wohngemeinde einzu reichen.
3 Eltern, deren Einkommens- und Vermögensverhältnisse in der Zeit von Trennung oder
Scheidung noch nicht geregelt sind, haben eine Kopie der jeweils aktuellsten Einkommens-
und Vermögensnachweise analog den Steuererklärungen und eine Kopie des Dispositivs des
Trenn ungs- oder Scheidungsurteils einzureichen.

a Das steuerbare Einkommen und das steuerbare Vermögen werden wie bei der Steuererklä-
rung ermittelt.

I 15 Neuberechnung des Elternbeitrages
1 Eine Neuberechnung des Elternbeitrages erfolgt jährlich und in folgenden Fällen

a) jederzeit bei einer Anderung des Betreuungsverhältnisses, wobei der Elternbeitrag
auf den l-. des Folgemonates geändert wird,
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b) nach Vorliegen neuer Einkommens- und Vermögens-Steuerdaten
c) bei Veränderung der Familienverhältnisse, die einen Einfluss auf die Berechnung des

Elternbeitrages haben
2 Die Anpassung des Elternbeitrages erfolgt auf den 1. des Folgemonates.

5 fS Anderung der Elternvereinbarung
1 Der vereinbarte Betreuungsumfang in den kommunalen Tagesstrukturen kann unter einer
Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat vorgenommen werden. Sie sind in jedem
Fall schriftlich mittels Anmelde- /Anderungsformular der Schulverwaltung zu melden.

2 Die Anpassung des Elternbeitrages erfolgt auf den L. des Folgemonates.

3 Die Modalitäten bei Anderungen des Betreuungsumfanges in Kinderkripperuund bei Tages-
familien werden durch die jeweiligen Trägerschaften festgelegt.

4 Die Anderung bei subventionierten Betreuungsverhältnissen in Kinderkrippe und Tagesfa-
milie muss der Schulverwaltung bis zum Ende des Folgemonates gemeldet werden.

I fZ Kündigung der Betreuungsvereinbarung

1 Die Kündigungen müssen grundsätzlich schriftlich erfolgen.

2 Für die Kinderkrippen und die Tagesfamilien werden die Kündigungsfristen von den jewei-
I igen Trägerschaften festgelegt.

3 Die Betreuungsvereinbarung für die kommunalen Tagesstrukturen kann mit einer Kündi-
gungsfrist von 30 Tagen jeweils auf das Ende des Monates gekündigt werden.
4 Die privaten Trägerschaften, die mit der Gemeinde eine Kooperationsvereinbarung unter-
zeichnet haben, melden die Kündigungen bis zum Ende des Folgemonates.

S 18 Besondere Regelungen

1 Bei den kommunalen Tagesstrukturen gilt bei besonderen Vorkommnissen:
a) bei Abwesenheiten des Kindes infolge Krankheit, Bezug von Jokertagen, Anlässen wie

Schulreisen, Exkursionen, Klassenlager, Sporttage, etc. muss das Kind bei der Tages-
struktur abgemeldet werden

b) es erfolgt keine Rückerstattung des Elternbeitrages und der Ausfall kann nicht kom-
pensiert werden

c) Kinder mit Fieber oder einer ansteckenden Krankheit dürfen die Tagesstrukturen nicht
besuchen. Falls das Kind während des Aufenthaltes in den Tagestrukturen erkrankt,
ist die Betreuungsperson dazu berechtigt, das Kind von den Eltern abholen zu lassen.
Bei einem Unfall werden die Eltern vom Betreuungspersonal sofort benachrichtigt
und es wird das weitere Vorgehen besprochen.

d) Die Eltern teilen der Tagesstruktur mit, welche Personen berechtigt sind ihre Kinder
abzuholen.

e) Jede Anderung des Betreuungsumfanges bei den kommunalen Tagesstrukturen hat
eine Bearbeitungsgebühr von CHF 50.00 pro Kind zur Folge (ausser Zuzüge undWeg-
züge).
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f) Kinder, die durch ihr Verhalten den Betrieb der Tagesstrukturen stören, können in

schwerwiegenden Fällen ausgeschlossen werden. Für den Entscheid ein Kind auszu-
schliessen, ist die Schulpflege zuständig. Der Elternbeitrag wird nicht rückerstattet.

g) Die Versicherung ist Sache der Eltern. Die Kinder müssen durch die Krankenkasse ge-
gen Unfall und Krankheit versichert sein. Die Tagesstrukturen haben eine Betriebs-
h aft pflichtversicheru ng.

h) Die kommunalen Tagesstrukturen kö.nnen zusätzlich noch weitere Regelungen in den
allgemeinen Geschäftsbedingungen festlegen.

2 Bei den Kinderkrippen und den Tagesfamilien legen die privaten Trägerschaften die
Regelung in ihren allgemeinen Geschäftsbedingungen fest.

S fg Veränderung des massgebenden Gesamteinkommens
1 Wenn sich das jährliche massgebende Gesamteinkommen gemäss 53 dauernd um mehr
als CHF 10'000 verändert, sind die Eltern verpflichtet bzw. berechtigt, den Elternbeitrag neu
berechnen zu lassen.

2 Unterbleibt eine Meldung, wird der Differenzbetrag nachgefordert bzw. unterbleibt eine
Herabsetzun g. Ei ne rückwirkende Herabsetzu ng ist ausgeschlossen.

S20 Beitragsermässigung/-erlass,Härtefälle

Auf begründetes GeSuch hin kann der Gemeinderat Elternbeiträge reduzieren oder erlas-
sen, sofern ein Härtefall vorliegt.

S 21 Rechtsmittel
l Beistreitigkeiten zwischen den Eltern und den kommunalen Betreuungsangeboten fasst die
Schulpflege einen formellen Beschluss, welcher nach den Bestimmungen des Verwaltungs-
rechtspflegegesetzes angefochten werden kann.

2 Bei Streitigkeiten zwischen den Eltern und den privaten Betreuungsangeboten ist derzivile
Rechtsweg zu beschreiten.

3 Gegen Beitragsverfügungen der zuständigen Stelle kann nach den Bestimmungen des Ver-
waltungsrechtspflegegesetzes Einsprache an den Gemeinderat erhoben werden.

E Z2 lnkrafttreten

Dieses Reglement tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.
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Anhang 1: Kriterien für die Soziale lndikation

Kriterien für die Soziale lndikation

Seite 10

Kriterien und Beschreibung Nachweisform

Physische oder psychische Überbelas-
tung der Eltern oder des betreuenden
Elternteils.
Entlasten der gesamten Familie, um so-
ziale Folgekosten zu vermeiden.

Die Überbelastung muss schriftlich und be-
gründet bestätigt sein durch
- Arztin/Arzt
- Psychologin/Psychologen
- Psychiaterin/Psychiater
- Fachstelle wie Soziale Dienste, Familien-

beratungsstelle usw.

Mangelnde sprachliche oder soziale ln-
tegration des Kindes.
Fremdsprachiges Kind mit geringen
Deutsch ken ntn issen,
Kind mit mangelnden sozialen Kontak-
ten.

Die mangelnde sprachliche oder soziale ln-
tegration muss schriftlich und begründet be-
stätigt sein durch
- Kita-Leitung
- Fachstelle wie Soziale Dienste, Familien-

beratungsstelle usw.

Medizinische Gründe.
Krankheit oder körperliche Einschrän-
kungen der Eltern, die sie in ihren Be-

treuungsaufgaben während längerer
Zeit einschränken.
Entlastung der gesamten Familie

Schriftliche Bestätigung der Krankheit durch
- Arztin/Arzt
- Psychologin/Psychologen
- Psychiaterin/Psychiater
- Fachstelle wie Soziale Dienste, Familien-

beratungsstelle, lV-Regionalstellen usw.

Weitere Gründe wie z.B. Pflege von An-
gehörigen

Schriftliche Bestätigung der entsprechenden
Stelle

BubiKon und Wolfhausen ZWEI DÖRFER EINE GEMEINDE GnkP,Hbi[ernn,u,,,,.
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Anhang 2: Tarifordnung der Gemeinde Bubikon

Tarifordnung der Gemeinde Bubikon

Die folgenden Bemerkungen sollen die Lesbarkeit des vorgeschlagenen Tarifsystems erhöhen
Die wichtigsten Parameter sind in folgenden Paragrafen festgelegt:

A) Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit:

53: Definition des massgebenden Gesamteinkommens
94 Festlegung der zulässigen Abzüge für die entsprechende Familienkonstellation
Daraus ergibt sich der Massgebende Betrag (Massgebendes Gesamteinkommen minus Abzüge)

B) Ermittlung Elternbeitrag

56 Grundanteil: Betrag, den die Eltern für das Modul Ganztagesbetreuung in Kinderkrippen
mindestens entrichten müssen

56 Abschöpfungsgrad: Mit diesem Abschöpfungsgrad (oder auch Steuersatz) wird definiert,
welcher Anteil des massgebenden Betrages für die Berechnung des Elternbeitrages herangezo-
gen wird; Abschöpfungsgrad multipliziert mit massgebendem Betrag = LEISTUNGSBEITRAG

$B: Einstufungstabelle der Betreuungsmodule: Da sind die Einstufungen der einzelnen Module
sowie die minimalen und die maximalen Elternbeiträge festgelegt. Ausgangspunkt (Referenz-
wert) ist das teuerste aller Module, nämlich das Modul Ganztagesbetreuung in der Kinder-
krippe. Alle anderen Module stehen dazu in Abhängigkeit aufgrund ihrer Finanzintensität.

Grundformel für Elternbeitrag: (Grundanteil + Leistungsbeitrag)x Einstufungssatz des Moduls

c) ErN BEtSPtEL

Familienkonstellation 2 Erwachsene/ 2 Kinder
A. Ermittlung wirtschaftliche Leistungsfähigkeit: = massgebenden Betrag

Steuerbares Einkommen cHF 60'000
Steuerbares Vermögen CHF O

Massgebender Betrag = Steuerbares Einkommen abzüg-
lich zulässiger Abzüge gemäss 54

cHF 38'000 60'000-2'000-2x6'000
- 2 x A'QOO

B. Elternbeitragsberechnu ng (Grundanteil + Leistungsbeitrag) x Einstu-
fungssatz des Moduls

Mindestbetrag (Grundanteil) CHF 25
Abschöpfu ngsgrad 1 Promille
Leistungsbeiträg = 63tttebender Betrag mal Abschöp-
fungsgrad

CHF 38'000 x 1 Promille = CHF 38.00

Elternbeitrag für teuersteis Betreuungsmodul pro Tag
(Mindestbetrag + Leistungsbeitrag)

CHF 25 + CHF 38 = CHF 63

C. Mögliche Beispiele

Elternbeitrag für 1 Tag in Kinderkrippe (CHF 25 + CHF 38) xt00Yo=
cHF 63.00

Elternbeitrag für 1 Spätnachmittagsbetreuung (Schule) (CHF 25 + CHF 38) x25Yo=
cHF 15.75

EnergiestadtBubiKon und Wolfhausen ZWEI DÖRFER EINE GEMEINDE Bubikon
ein cewinn für alle
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Anhang 3: Berechnungsbeispiele von Elternbeiträgen und Subventionen

Basisdaten der Familie Müller-Kucera

Anzahl Elternteile 2

Anzahl Kinder 2 (Luca, 2-jährig; Sofia, 8-jährig)

Steuerbares Einkommen CHF 60'000

Steuerbares Vermögen CHF 0

Seite 12

Elternbeitrags- und Subventionsberechnung für einen Monat

Elternbeitragsberech n ung
Elternbeitrag für Luca (CHF 25 + 38'000 xI%o)x1O0%x3x4.2 = CHF 793.80

Zulässige Abzüge

Massgebender Betrag

Betreuungsu mfang der Kinder

Spätnachmittag (SNB)

Elternbeitrag für Sofia
TOTAL PRO MONAT

Su bventionsberech nung
Subvention für Luca

Subvention für Sofia
TOTAL PRO MONAT

CHF 25'000 (CHF 2'000 + 2 x 6'000 + 2 x 4'000)

CHF 60'000 - CHF 22'OOO = CHF 38'000

Luca 3 ganze Tage in der Kinderkrippe pro Woche

Sofia 2 Besuche Spätnachmittagsbetreuung pro Woche

(CHF 25 + 38'000 xto/oo)x25%x2x3.2 = CHF 100.80
cHF 894.60

3 Tage x CHF t20 x 4.2 - CHF 793.80 =
2 SNB x CHF 30.00 x3.2-CHF 99.L5 =

cHF 7L8.20
cHF 92.85
cHF 811.05

EubiKon und Wo|ftIausen ZWEI DÖRFER EINE GEMEINDE Gtkr,HbJt?rnn,u,,,,.
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Erwägungen

Die Kompetenz zur Genehmigung des Elternbeitragsreglement (EBR) liegt gemäss Art. 8 <Ver-

ordnung über Unterstützungsbeiträge an schul- und familienergänzende Betreuungsverhält-
nisse in Kindertagesstätten und Tagesfamilien (Kibe-Verordnung)> beim Gemeinderat. Das EBR

ist amtlich zu publizieren. Unter Vorbehalt der Rechtskraft soll das neue Elternbeitragsregle-
ment (EBR) auf den L. Januar 2O24 in Kraft treten.

Beschluss

1,. Das vorstehende Elternbeitragsreglement (EBR) wird genehmigt.

2. Unter Vorbehalt der Rechtskraft tritt das EBR auf den L. Januar 2024 in Kraft

3. Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Publikation an gerechnet, beim Be-

zirksrat Hinwil, Bahnhofstrasse 25A, 8340 Hinwil, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die in
dreifacher Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag sowie dessen Be-
gründung enthalten. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und, soweit
möglich, beizulegen.
Der Beschluss sowie das Elternbeitragsreglement (EBR) liegen während der Rekursfrist bei
der Gemeindeverwaltung (Abteilung Präsidiales und Kultur)während den Öffnungszeiten zur
Einsicht auf, oder kann von der Webseite der Gemeinde heruntergeladen werden.

4. Die Abteilung Präsidiales und Kultur wird beauftragt, für die entsprechende amtliche Publi-
kation besorgt zu sein und für das Einholen der Rechtskraftbescheinigung.

5. Das EBR ist nach erfolgter Rechtskraft in der Systematischen Rechtssammlung zu publizieren

6. Mitteilung an:
- Abteilung Bildung
- Abteilung Präsidiales und Kultur (Publikation nach Eintritt der Rechtskraft)
- RPK (zur lnformation)
- Gemeindeschreiber
- Akten

Gemeinderat Bubikon

lrb
Hans-Ch r an Angele
Gemeindepräsident

nner
deschreiber

Energiestadt

Versandt: I 3. Sep. 2023

Ge

BubiKon und Wolfhausen ZWEI DÖRFER EINE GEMEINDE Bubikon
eln Gewlnn für alle


